
Der Sanitär- und Heizungsfachbetrieb Rehn und Busch aus dem
Bergischen Land setzt die Branchensoftware Celsius Office der
Sander und Doll AG aus Remscheid ein. Inhaber Helmut Munder
steht mit seinen 65 Jahren noch voll im Unternehmerleben. Kein
Wunder, dass er auch an die Software für seine Firmencomputer
hohe Ansprüche stellt. Mit dem Programm Celsius Office von
Sander und Doll arbeitet Munder seit vielen Jahren. Er hat bei der
Enwicklung seine Praxiserfahrung eingebracht.

„Das Programm ist in
Ordnung, wir sind zufrieden"

Software Celsius Office von Sander und Doll

Helmut Munder, der Inha-
ber des Remscheider Sanitär-
fachbetriebs Rehn und Busch
GmbH & Co. KG, hat sein ge-
samtes Berufsleben in seinem
Betrieb verbracht: Er begann
dort im Oktober 1954 eine
Lehre. Nach der Ausbildung
trat er als Mitarbeiter ein und
übernahm 1985 schließlich
die Leitung des Betriebs.
Heute beschäftigt der In-
nungsfachbetrieb 14 Mitar-
beiter, davon vier Auszubil-
dende. Alle Mitarbeiter sind
Monteure, die Büroarbeit er-
ledigt Munder selbst, unter-
stützt von seiner Frau.
Die Kunden kommen zu et-
wa 60 Prozent aus dem Pri-
vat- und zu 40 Prozent aus
dem Firmensegment.
Bereits 1978 schaffte der da-
malige Inhaber einen Com-
puter an. Mittlerweile steht
die vierte Hardware-Genera-

Waltraud
Munder
erledigt
zusammen
mit ihrem
Mann die
Büroarbeit.

tion in den Büroräumen.
Auch die Software wurde
mehrfach erneuert, zuletzt
als der Umstieg von Dos auf
das Windows-Betriebssystem
anstand. Damals entschied
sich Munder für das Pro-
gramm Celsius Office des
ebenfalls in Remscheid an-
sässigen Software-Herstellers
Sander und Doll AG.
Celsius ist im Betrieb auf drei
Computern installiert. In den
Stammdaten gespeichert
sind neben den Adressen

und Kontaktdaten von etwa
1.500 Kunden auch Anga-
ben zu rund 280.000 Arti-
keln. Diese importiert Mun-
der über integrierte Data-
norm-Schnittstelle von sei-
nen Großhandels-Partnern.

Details erleichtern die
tägliche Arbeit

Da in der Sanitär- und Hei-
zungsbranche im Vergleich
mit anderen Gewerken ver-
gleichsweise viele Artikel ver-
wendet werden, kommt der
Suchfunktion eine große Be-
deutung zu. In Celsius wurde
daher eine komfortable Voll-
textsuche integriert: Der An-
wender muss sich keine Arti-
kelnummern oder Match-
codes merken sondern kann
den Artikelkatalog nach
Worten oder Wortteilen
durchsuchen. Groß- und
Kleinschreibung spielt keine
Rolle, und es können auch
mehrere Begriffe eingegeben
werden. Nach der Eingabe

Die
Wartungs-
verwaltung
kommt bei
Rehn und
Busch häu-
fig in
Einsatz.

Mit 65 Jahren denkt Helmut
Munder „noch lange nicht ans
Aufhören."

von „röhr ku" listet das Pro-
gramm beispielsweise alle
Kupferrohre auf.
Munder kalkuliert, seine Frau
Waltraud schreibt Angebote
und Rechnungen nach sei-
nen Vorgaben. Die Mutter
von zwei erwachsenen Töch-
tern hat sich mit 60 Jahren
noch in Celsius eingearbeitet
und kommt nach eigenen
Angaben sehr gut damit zu-
recht.
Bei der Kalkulation bietet die
Branchenlösung die Mög-
lichkeit, sich in einem sepa-
raten Fenster neben dem An-
gebot den Lohn- und Materi-
alanteil sowie den Gewinn
und Deckungsbeitrag für ei-
ne Position oder das gesam-
te Angebot anzeigen zu las-
sen. Diese Möglichkeit nutzt
Munder selten, da er sich
nach so vielen Jahren im Ge-
schäft auf seine Erfahrung
verlässt.
Bei größeren Projekten stellt
Waltraud Munder grundsätz-
lich Abschlagsrechnungen
nach Baufortschritt. In Celsi-
us schätzt sie daher insbe-
sondere das Modul „Ab-
schlagsrechnungen". Alle
bisher gestellten Teilforde-
rungen und -Zahlungen wer-
den in den folgenden Ab-
schlagsrechnungen und in
der Schlussrechung darge-
stellt. „Diese automatische
Auflistung hilft vor allem bei



größeren Bauvorhaben, den
Überblick zu behalten", sagt
sie. Die Rechnungsbeträge
übernimmt Celsius selbst-
ständig in die Liste offener
Forderungen. Diese ruft sie
regelmäßig auf und erstellt
für säumige Zahler mit einem
Knopfdruck die erste oder
zweite Mahnung.

Wartungsverwaltung
einfach gemacht

Wichtig für Rehn und Busch
ist auch das Modul „War-
tungsverwaltung", an des-
sen Entwicklung der Inhaber
selbst mitwirkte. „Reparatu-
ren machen etwa ein Drittel
unserer Aufträge aus", er-
klärt Munder. Tochter Inga,
die noch studiert, überträgt
in den Semesterferien nach
und nach die Angaben aus
den Wartungsverträgen in
Papierform in die Kunden-
stammdaten von Celsius.
Dort können für jeden Kun-
den beliebig viele Wartungs-
verträge für unterschiedliche
Wartungsobjekte hinterlegt
werden. Dabei gibt der An-
wender den Wartungszyklus
und bei Bedarf weitere An-
gaben wie den Anlagentyp,
die Leistung, das Baujahr
oder die Werte der letzten
Messung ein. Für Terminbe-
stätigung oder Wartungs-
rechnung können entspre-
chende Dokumentvorlagen
hinterlegt werden. Auf einen
Tastendruck zeigt das Pro-
gramm eine Liste aller War-
tungstermine nach Mitarbei-
tern oder Kunden an. Eben-
falls auf einen Klick listet das
Programm die Wartungs-
rechnungen auf, die gestellt
werden können, und druckt
sie gesammelt aus.
Für Helmut Munder hat sich
die Software im Arbeitsalltag
bewährt. „Das Pogramm ist
in Ordnung", sagt er. „Wir
sind voll und ganz zufrie-
den."


